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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser, 

es ist schon Anfang Juni und damit Zeit 
für eine neue Ausgabe von „IDS aktuell  “. 
Gemäß der alten Volksweisheit, dass 
der Mai alles neu macht, präsentiert 
sich das IDS seit Anfang Mai in einem 
vollkommen überarbeiteten Webauf-
tritt. Informativer, moderner und vor 
allem responsiv.

Einzelne wissenschaftliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter trafen sich digi-
tal zu persönlichen Gesprächen mit 
Abgeordneten des deutschen Bundes-
tags, um über Themen aus ihren For-
schungsgebieten zu sprechen.

Des Weiteren referierte unser Wissen-
schaftlicher Direktor, Prof. Dr. Henning 
Lobin, über die Entwicklungsfortschritte 
des Projekts „Forum Deutsche Sprache“, 
und wir verabschiedeten Prof. Dr. Heid-
run Kämper in den Ruhestand. 

Wir erklären neue Wortschöpfungen 
aus dem Bereich „kontaktloser Indivi-
dualsport“ und stellen zwei neue Pro-
jekte aus der Abteilung Pragmatik vor.
Entdecken Sie diese und weitere Neuig-
keiten auf den folgenden Seiten. 

Eine anregende Lektüre wünscht
Ihre Redaktion

Seit Anfang Mai stehen die Webseiten 
des IDS in einem neuen Design zur Ver-
fügung.

In den vergangenen zwei Jahren wurde 
unser Internetauftritt von dem Web-Team 
des IDS, Iris Radenheimer, Jens Rinne und 
den Web-Verantwortlichen Prof. Dr. Hen-
ning Lobin und Dr. Annette Trabold grund-
legend überarbeitet. In Kooperation mit 
der Mannheimer Digitalagentur Ueberbit, 
die seit Herbst 2020 die Arbeit des Web-
Teams begleitete, entstand das neue Design. 

Die jetzt responsiv gestalteten Webseiten 
stellen sicher, dass sich das Design und 
die Inhalte dieser Seiten auf das jeweils 
genutzte Endgerät (z. B. Smartphone, 
Tablet etc.) flexibel anpassen können. 

AKTUELLES

Neuer Internet-Auftritt 

Darüber hinaus entspricht die Home-
page jetzt weitestgehend den Anforde-
rungen an Barrierefreiheit. Die Internet-
seiten verfügen über eine verständlichere 
und zentrale Informationsstruktur, eine 
klare Gliederung und einen logischen 
Aufbau. Mit dem umgesetzten Design, 
der Struktur der zentralen Informatio-
nen und auch in technischer Hinsicht 
können wir der Fachwelt und der Öffent-
lichkeit, die an der Arbeit des IDS interes-
siert sind, ein gutes Informationsangebot 
machen. 

Neues aus dem Leibniz-Institut für Deutsche Sprache in Mannheim 
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AKTUELLES

Seit 2008 bringt die Leibniz-Gemeinschaft mit diesem Dialog-
format Forscherinnen und Forscher aus ihren Instituten mit 
Abgeordneten des Deutschen Bundestags zu persönlichen 
Gesprächen zusammen. Angeboten wird ein breitgefächerter 
Themenkatalog. 

Prof. Dr. Carolin Müller-Spitzer, Leiterin des Programmbe-
reichs „Lexik empirisch und digital“, sprach mit Katharina 
Landgraf (CDU/CSU) über das Thema „Gendergerechte Spra-
che – Zumutung, Herausforderung, Notwendigkeit?“.

Unser Wissenschaftlicher Direktor Prof. Dr. Henning Lobin 
und Dr. Albrecht Plewnia, Leiter des Programmbereichs 
„Sprache im öffentlichen Raum“, waren im Gespräch mit Dr. 
Volker Ullrich (CDU) zu Veränderungen im Sprachgebrauch 
in Politik und Öffentlichkeit.

Dr. Christine Möhrs sprach mit Sebastian Hartmann (SPD) 
über „Verständliche (bürgernahe) Sprache: Was sagt die 
Sprachwissenschaft?“. Dabei ging es auch um den Sprachge-
brauch in der Coronapandemie und um eine klare und trans-
parente Krisenkommunikation, die unter dem Einfluss der 
Wortschatzentwicklung steht. 

Leibniz im Bundestag Mai 2021

Carolin Müller-Spitzer im Gespräch (rechts) mit MdB Katharina Landgraf (CDU) 
(links)und ihrer wissenschaftlichen Mitarbeiterin Michelle Karautzki (unten)

GirlsʹDay am IDS

Das IDS hat in diesem Jahr zum fünften Mal an dem Mäd-
chen-Aktionstag teilgenommen. Der GirlsʹDay ist das größte 
Berufsorientierungsprojekt weltweit. Speziell Mädchen sol-
len motiviert werden, technische und naturwissenschaftliche 
Berufe zu ergreifen. Neun Schülerinnen ab der 8. Klasse 
hatten sich angemeldet und wurden über das vielfältige  
Berufsbild von Computer- und Korpuslinguistinnen infor-
miert. Aufgrund der Coronasituation wurde die Veranstal-
tung nur digital angeboten. Organisiert wurde das Event  
von den Gleichstellungsbeauftragten Iris Radenheimer und 
Doris Stolberg.

Christine Möhrs (links) im Gespräch mit Sebastian Hartmann (rechts)

 Die Teilnehmerinnen am Girls´Day mit Iris Radenheimer und Doris Stolberg
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Am Dienstag, dem 11. Mai, lud der MaLeiChor (Mannheimer- 
Leibniz-Chor) alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des IDS 
und auch deren Familienmitglieder zum gemeinsamen Singen 
über Zoom ein. Nach dem Motto „Singen macht Spaß, singen 
tut gut“ wurden alte, bekannte und auch neue Melodien ge-
sungen. Es ging darum, sich in Zeiten von Unsicherheit und 
sozialer Distanzierung trotzdem gemeinsam treffen zu können. 

AKTUELLES

Gemeinsames Singen über Zoom 

Das internationale DoktorandInnen- 
Netzwerk des IDS (kurz: IDN) besteht 
schon seit (fast auf den Tag genau)  
zwei Jahren. Es wurde 2019 vom IDS in 
Zusammenarbeit mit dem Internationa-
len Wissenschaftlichen Rat ins Leben 
gerufen und vereint Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftler mit Verbindung zum IDS auf 
internationaler Ebene. In den vergange-
nen zwei Jahren wurden jeweils zehn 
Reisestipendien an Promovierende aus 
zehn verschiedenen Ländern vergeben, 
die es ihnen ermöglichten an der 
IDS-Jahrestagung teilzunehmen. 

Das jährliche Netzwerktreffen des IDN 
wird traditionell als letzter Programm-
punkt der Jahrestagung abgehalten – so 
auch in diesem Jahr. Das digitale Format 
der diesjährigen Jahrestagung konnte 
gewinnbringend genutzt werden, um 
die Netzwerkmitglieder, die sich in ver- 
schiedenen Ländern und Zeitzonen be-
fanden, digital zusammenzubringen. 

Zu Beginn der zweistündigen Netzwerk-
sitzung begrüßte das IDN unseren Wis-
senschaftlichen Direktor, Henning Lobin, 
mit dem gemeinsam über das digitale 
Tagungsformat reflektiert wurde. Wäh-
rend auch die Schwierigkeiten des ver-
gangenen Pandemiejahres besprochen 
wurden, lag der Fokus des Treffens auf 
den zukünftigen Chancen und Möglich-
keiten, das Netzwerk auszubauen und 
zu fördern. Nachdem Henning Lobin 
sich aufgrund einer anderen Sitzung 
verabschieden musste, wurde netzwerk- 
intern noch rege über zukünftige Parti-
zipationsmöglichkeiten auf der Jahres-
tagung 2022 sowie über mögliche in-
haltliche Kollaborationen gesprochen. 
Wir freuen uns auf das nächste Mal, 
wenn wir uns wiedersehen werden – ob 
nun digital oder in persona, das interna-
tionale DoktorandInnen-Netzwerk des 
IDS wird in jedem Fall wieder fester 
Bestandteil der Jahrestagung 2022. 

Digitales Treffen des Internationalen DoktorandInnen-Netzwerks des IDS

Treffen des Internationalen DoktorandInnen-Netzwerks des IDS auf Zoom. 
V.l.n.r.: Evi van Damme, Sarah Torres Cajo, Christina Mack, Henrik Oksanen, 
Louis Cotgrove, Tanja Tu, Laurenz Kornfeld, Marco Gierke, Petr Kuthan, Jesse 
Juopperi, Henning Lobin, Margo Blevins, Aleksandra Molenda, Martina Lem-
metti, Nevze Öztürk
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AUS DER PROJEKTARBEIT

Am 1. April startete das Projekt „Sprach-
liche Manifestation von Widerstand in 
der psychodynamischen Psychotherapie“ 
mit einem virtuellen Kickoff-Treffen. 
Das auf drei Jahre angelegte Koopera- 
tionsprojekt  mit dem Universitätsklini-
kum Heidelberg und einem Projektteam 
des IDS unter der Leitung von Prof. Dr. 
Arnulf Deppermann wird von der DFG 
gefördert.  Es sollen eine sprachwissen-
schaftlich basierte Typologie von Wider-
standsphänomenen und Formen des 

therapeutischen Widerstandsmanage-
ments entwickelt sowie die Veränderun-
gen dieser Phänomene im longitudina-
len Verlauf untersucht werden. Denn 
Widerstand gilt psychodynamisch als 
wichtiger Indikator für verborgen lie-
gende Erfahrungen des Patienten/der 
Patientin, die es therapeutisch zu bear-
beiten gilt. Die zugrundeliegenden Da-
ten sind Videoaufnahmen realer ambu-
lanter psychotherapeutischer Behand-

Projekt mit dem Universitätsklinikum Heidelberg

lungen am Heidelberger Institut für Psy-
chotherapie (HIP). In einem interdiszipli- 
nären Ansatz werden qualitative linguis-
tische (Gesprächsanalyse) und quantita-
tive psychologische Methoden (Deskrip-
tive Statistik, Qualitative Inhaltsanaly-
se) kombiniert. Die Ergebnisse können 
sowohl das bisherige Verständnis psy-
chotherapeutischer Prozesse erweitern 
als auch für die psychotherapeutische 
Ausbildung nutzbar gemacht werden. 

Seit März 2021 analysiert das vom FWF, der DFG und dem 
SNF geförderte DACH-Forschungsprojekt „Fragesequenzen 
im Coaching“ Fragepraktiken als wesentliche Interventions-
praktik in berufsbezogenem systemisch-lösungsorientiertem 
Coaching. Anhand authentischer videografierter Coaching-
prozesse aus Deutschland, Österreich und der Schweiz wird 
mit einem „mixed-methods Forschungsdesign“ (qualitative 
linguistische Gesprächsanalyse und qualitative/quantitative 
psychologische Methoden) die sequenziell organisierte Coaching- 
Interaktion von Coach und Klient/in und ihre Entwicklung 

im Coachingprozess untersucht. Ziel des Projekts ist die Ent-
wicklung einer coachingspezifischen Typologie von Fragese-
quenzen und die Untersuchung ihrer Veränderungspotenzia-
le. Das Projekt ist international und interdisziplinär aufge-
stellt. Neben dem IDS ist es am Institut für Anglistik und 
Amerikanistik der Universität Klagenfurt (Gesamtprojektlei-
tung) und am Department für Angewandte Psychologie der 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften behei-
matet. Ansprechpartner im IDS sind Prof. Dr. Thomas Spranz- 
Fogasy (Projektleiter) und Gundula Fofana.

Forschungsprojekt „Fragesequenzen im Coaching“ 

In diesem Buch werden auf einer großen 
empirischen Basis die regionalen Sprech-
weisen von verschiedenen Bevölkerungs-
gruppen in einem kleinen Gebiet im ale-
mannischen Sprachraum untersucht. 
Als Datengrundlage dienen aktuelle, 
spontansprachliche und fragebuchba-
sierte Daten, die einander gegenüberge-
stellt und diachron mit den Ergebnissen 
des Südwestdeutschen Sprachatlas (SSA) 
aus den 1970er Jahren verglichen wer-
den. Es werden vorwiegend datenaggre- 

gierende Verfahren angewendet, um die 
regionale und soziale Gebundenheit der 
vorgefundenen Variation zu erfassen. 
Mit Hilfe von Dialektabstandsmessun-
gen werden ausgewählte, überwiegend 
phonologische Merkmale im Hinblick 
auf Dialektwandelprozesse untersucht. 
Außerdem wird gezeigt, dass mit dia-
lektometrischen Verfahren explorative 
Aggregatanalysen möglich sind, die es 
erlauben, Sprachräume zu identifizieren 
und dialektologisch zu beschreiben.

Hansen, Sandra (2021): Regionale und soziolinguistische Variation im alemannischen 
Dreiländereck. (= amades 58). Mannheim: IDS-Verlag.

NEUERSCHEINUNGEN

mailto:spranz@ids-mannheim.de
mailto:spranz@ids-mannheim.de
mailto:fofana@ids-mannheim.de
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/amades/ama58.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/amades/ama58.html
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NEUERSCHEINUNGEN

OKAY ist der weltweit erfolgreichste 
Anglizismus. Seit seiner ersten Prägung 
in den 1830er Jahren als ironische Formel 
hat der Ausdruck sich über die ganze 
Welt verbreitet. Dabei hat er zahlreiche 
neue Funktionen, z.B. zum Abschluss 
von Diskurseinheiten, zum Übergang 

Betz, Emma/Deppermann, Arnulf/Mondada, Lorenza/Sorjonen, Marja-Leena (Hg.) 
(2021): OKAY across languages. Toward a comparative approach to its use in talk- 
in-interaction. (= Studies in Languages and Social Interaction 34). Amsterdam:  
Benjamins. 

zu einer neuen Aktivität oder zur An-
zeige von Skepsis gewonnen. Die Bei-
träge zeigen die Vielfalt der lautlichen 
Varianten und der Verwendungen in 
den Sprachen der Welt anhand von 
authentischen Gesprächsaufnahmen. 

Die Analyse prosodisch-phonetischer 
Ressourcen stand neben morpho-syn-
taktischen, lexiko-semantischen und 
diskurspragmatischen von Anfang an 
im Mittelpunkt interaktional-linguisti-
scher Forschung. In den letzten Jahren 
sind darüber hinaus visuell wahrnehm-
bare Phänomene zunehmend Gegenstand 
interaktional-linguistischer Beschrei-
bungen von Kommunikationssituatio-
nen geworden. Der vorliegende Sammel-
band enthält neun Untersuchungen, die 
auf Korpora von Alltagsgesprächen oder 
institutionellen Interaktionssituationen 

(Unterricht und Parlamentsdebatten) in 
unterschiedlichen Sprachen (Deutsch, 
Englisch, Mandarin) beruhen. Die Bei-
träge zeigen, welchen Anteil unterschied-
liche semiotische Ressourcen – interpre-
tiert in ihrer holistischen Gestalt – an der 
Organisation sozialer Interaktionen ha-
ben. Der Band trägt somit dazu bei, die 
Rolle multimodaler Ressourcenbündel 
in ihrer Situiertheit, Prozesshaftigkeit 
und Kontextsensitivität für die Durch-
führung kommunikativer Aufgaben bes-
ser zu verstehen.

Kupetz, Maxi/Kern, Friederike (Hg.) (2021): Prosodie und Multimodalität. Prosody 
and Multimodality. Empirische Beiträge der Interaktionalen Linguistik. (= OraLingua 
18). Heidelberg: Winter.

https://benjamins.com/catalog/slsi.34
https://benjamins.com/catalog/slsi.34
https://benjamins.com/catalog/slsi.34
https://benjamins.com/catalog/slsi.34
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/oralingua/oraling18.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/oralingua/oraling18.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/oralingua/oraling18.html
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SERVICE

Nach den aktuellen Regelungen des deutschen Infektions-
schutzgesetzes (Stand: 22.4.2021) ist der sogenannte kontakt-
lose Individualsport im Freien weiterhin möglich. Das Neolo-
gismenwörterbuch des IDS ermöglicht Ihnen, allerlei Sport-
geräte, die Sie dabei einsetzen können, oder auch Sportarten, 
die Sie momentan ausüben können, neu zu entdecken, denn 
über den Zugriff nach Sachgruppen lassen sich leicht 
Sport-Neologismen finden. In den Zehnerjahren sind z.B. das 
Fitness- und Ausdauerprogramm HIIT oder das mit sog. Bar-
fußschuhen oder barfuß praktizierte Natural Running populär 
geworden. Und wer sich nicht auf seinen eigenen Füßen fort-
bewegen will, der könnte z.B. ein Gravelbike oder ein Fatbike 
für sportliche Touren einsetzen. 

Neuer Wortschatz rund um „kontaktlosen Individualsport“

Wofür auch immer Sie sich entscheiden: Wir wünschen Ihnen 
Ausdauer, Fitness und beste Gesundheit, freuen uns wie im-
mer auf Ihre Wortvorschläge nicht nur zu diesem Thema und 
laden Sie jetzt schon ein, im nächsten SPRACHREPORT in 
dem Beitrag „Runter vom Sofa, auf zum Gotcha!“ von Christi-
ne Möhrs viele weitere Sport-Neologismen zu entdecken!

Barfußschuh Fatbike Gravelbike

https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
https://www.owid.de/docs/neo/gruppen.jsp?grp=18
https://www.owid.de/artikel/407867
https://www.owid.de/artikel/404201
https://www.owid.de/artikel/404201
https://www.owid.de/artikel/404319
https://www.owid.de/artikel/408278
https://www.owid.de/artikel/407465
https://www.owid.de/wb/neo/mail.html
https://pub.ids-mannheim.de/laufend/sprachreport/
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VORTRÄGE, PODIUMSDISKUSSIONEN

Am 19. Mai streamte das MARCHIVUM in Mannheim einen 
Vortrag unseres Wissenschaftlichen Direktors Prof. Dr. Henning 
Lobin über das Forum Deutsche Sprache, das bis 2027 in der 
Mannheimer Neckarstadt entstehen soll. Er referierte über 
die Konzipierung dieser Einrichtung, über konkrete Schritte 
in seiner Realisierung und berichtete von Plänen, die Besu-
cherinnen und Besucher in die geplante Ausstellung und in 
die Sprachforschung mit einzubeziehen.

Dieser Online-Vortrag konnte auf der Seite des MARCHI-
VUMs ab dem 19. Mai eine Woche lang abgerufen werden.

Online-Vortrag über das Forum Deutsche Sprache  
im MARCHIVUM in Mannheim  

Henning Lobin

TAGUNGEN, KOLLOQUIEN, WORKSHOPS

Am 22. Mai veranstaltete Dr. Annette 
Klosa-Kückelhaus für das Goethe-Insti-
tut in Karachi (Pakistan) einen Online- 
Workshop über das Neologismenwör-
terbuch sowie den Coronawortschatz.
In diesem anderthalbstündigen Arbeits-
kreis wurde Einblick in die vielen sprach-
lichen Neubildungen gegeben, die im 
Kontext der Coronapandemie entstan-
den sind. Unter ihnen sind ganz über-
wiegend Wortbildungsprodukte (Kom-
posita, z.B. Abstandsparty, Fieberzent-
rum, und Derivate, z.B. coronieren, post-
coronal), aber auch fachsprachliche Über- 

nahmen (z.B. R-Wert, Quellcluster) und 
Entlehnungen (z.B. Lockdown, Remote 
Work). Vorgestellt wurde zugleich das 
Neologismenwörterbuch des Leibniz- 
Instituts für Deutsche Sprache (online 
kostenlos nutzbar). Vor allem aber wur-
den Vorschläge dazu gemacht, wie mit 
dem reichen Material im DaF-Unter-
richt gearbeitet werden kann, z.B. in 
Bezug auf Wortfamilien, Wortfelder 
und Wortbildung.

Workshop über den Wortschatz der Coronapandemie  
und das Neologismenwörterbuch

https://marchivum.de/de
https://www.owid.de/docs/neo/start.jsp
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PERSONALIA

Mit sehr herzlichem Dank für ihr jahr-
zehntelanges Engagement für das IDS 
haben wir am 19. Mai im Rahmen einer 
internen digitalen Feier unsere langjäh-
rige Mitarbeiterin Prof. Dr. Heidrun 
Kämper in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. 

Unser Wissenschaftlicher Direktor Prof. 
Dr. Henning Lobin dankte ihr für ihre 
achtundzwanzigjährige akademische 
Wirkungszeit am IDS, in der sie einen 
eigenen Forschungsbereich zu „Sprach-
lichen Umbrüchen“ der Demokratiege-
schichte des 20. Jahrhunderts aufgebaut, 
wichtige (aktuelle) Drittmittelprojekte 
eingeworben und ein gewichtiges Lehr-
angebot an der Universität Mannheim 
für Studierende ermöglicht hat. Er be- 
tonte weiterhin, dass ihre Forschung 
großes wissenschaftliches und mediales 
Interesse hervorgerufen und auch in die 

Mannheimer Stadtgesellschaft hinein-
gewirkt habe. Prof. Dr. Stefan Engelberg, 
stellvertretender Wissenschaftlicher Di- 
rektor des IDS und Leiter der Abteilung 
Lexik, beleuchtete ihren wissenschaftli-
chen Werdegang und wies darauf hin, 
dass sich ihre Leidenschaft für Demo-
kratie schon in ihrer Dissertation gezeigt 
habe. Ihre Mitarbeiter Dr. Mark Dang-
Anh und Dr. Stefan Scholl würdigten 
ihre wegweisende, umfangreiche For-
schung, „philologische Akribie“ und 
ansteckende „analytische Begeisterung“ 
als Projektleiterin.

Der MaLeiChor brachte ihr ein Ständ-
chen und erinnerte an ihre langjährige 
Chormitgliedschaft.

Wir freuen uns, auch in Zukunft über 
den Ruhestand hinaus in enger Verbin-
dung zu bleiben!

Verabschiedung in den Ruhestand

Heidrun Kämper

Dr. Mark Dang-Anh wurde  in den wis- 
senschaftlichen Beirat des Fachinforma-
tionsdienstes Linguistik (FID Linguis-
tik;  <www.linguistik.de>) berufen.

Mark Dang-Anh

BILDNACHWEISE  
FÜR DIESE AUSGABE
Müller-Spitzer, IDS (2 oben); Radenhei-
mer, IDS (2 unten); Möhrs, IDS (3 oben); 
Torres-Cajo, IDS (3 unten);  Mannheim: 
IDS-Verlag (4 unten);  Amsterdam: Benja-
mins (5 oben); Heidelberg: Winter (5 un-
ten); Cußler-Volz, IDS (6); PTG/Jochen 
Kratschmer (7 oben); Trabold, IDS (8 
oben); privat (8 unten).
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